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Alex Fichtner am Mikrofon. Auf dem Eis 
kann der dynamische Verteidiger seine 
Mannschaft aktuell nicht unterstützen. Im 
Einsatz für die Löwen war der verletzte 
Alex Fichtner dennoch. Den Eishockey-
schläger tauschte er am Sonntag gegen 
das Mikrofon und war gegen Passau als 
Stadionsprecher in seinem Element. Eine 
gute Figur machte er – assistiert vom 
ehemaligen DNL-Kollegen Nico Kimmerl 
(li.) – auch da. Trotzdem hoffen Mitspie-
ler, Fans und vor allem er selbst, dass die 
Zwangspause nicht allzu lang dauert und 
er noch heuer wieder zum Schläger grei-
fen kann. 

Bittere Strafe. Ausgerechnet in der ent-
scheidenden Spielszene gegen die Black 
Hawks im Kampf um ein mögliches Emp-
ty-Net-Tor in der Schlussphase wurde 
Oliver Noack wegen „unkorrekter Ausrüs-
tung“ auf die Strafbank geschickt. Noack 
hatte seinen Handschuh verloren und

weiter gespielt. In Coronazeiten hätte das 
geahndet werden müssen. Nicht aber 
jetzt. „Der DEB hat die Fehlentscheidung 
eingeräumt, aber sie wird nicht zurück 
genommen“, erklärte Geschäftsführer 
Fabian Schlager gegenüber dem Tölzer 
Kurier. 

aus dem löwenkäfig	















Marc Schmidpeter
# 37
geboren am 3.3.1995
in Fürstenfeldbruck
1,90 m, 92 Kilo

Nach der sportlichen Ausbildung beim EV 
Landshut sammelte Schmidpeter zwei 
Jahre als Leihspieler beim ERC Ingolstadt 
in 33 Spielen Erstligaerfahrung. Weitere 
Stationen waren Kaufbeuren, Ravensburg 
und Kassel in der DEL2. Wegen „Torrie-
cher – enorme Physis – starkes Skating“ 
holten die Starbulls Rosenheim Schmid-
peter 2021 vom DEL2-Vizemeister Kassel 
Huskies nach Bayern zurück. All das be-
wies er bereits bei den Löwen, wo er zu 
den Aktivposten im Sturm zählt.

Auf Schlittschuhen stand ich zum ers-
ten Mal ...
… mit drei. Meine Mama war mit mir beim 
öffentlichen Eislaufen.
 
Was hat Eishockey, was andere Sport-
arten nicht haben?
Schnelligkeit und Härte.

Wenn es kein Eishockey gäbe, würde 
ich...
… Fußball spielen. 

Mein erster Verein war …. 
… der ESV Gebensbach.

Als Kind habe ich davon geträumt ...
… Eishockeyprofi zu werden.  

Auf dem Eis wäre ich gern ‘mal ...
… mit meinem Vater.

Von unseren Gegnern ...
… respektiere ich alle, bin aber der Mei-
nung, dass wir nur auf uns selbst schauen 
sollten. Es ist immer alles möglich.

Besonders freue ich mich auf das Der-
by …
… gegen Garmisch. 

Ein Ritual vor dem Spiel ...
… habe ich nicht. 

… und danach ...
… kommt es drauf an, ob das Spiel ge-
wonnen oder verloren wurde. 

11Ohne Helm: MARC SCHMIDPETER
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Tölzer Mannschaft von 2016/17 beim 
Benefiz-Spiel für Anian Geratshofer. 
Am Dienstagabend trafen sich die Löwen 
aus der Meistermannschaft, in der auch 
Torhüter Geratshofer stand im Miahelf-
nzam-Stadion in Miesbach, um mit dem 
TEV gemeinsam für Anian zu spielen. 
Das sportliche Ergebnis eines für alle Be-
teiligten gelungenen Abends war dabei 
zweitrangig. Im Nachgang werden nun 
die Trikots des Abends versteigert. Un-
ter www.gofundme.com läuft unter dem 
Stichwort „Gemeinsam für Anian“ eine 
Spendenkampagne. 

Wieder Eis in Bayreuth. Nachdem das 
Bayreuther Eisstadion wegen eines De-
fekts abgetaut werden musste ist die 
Eisfläche im „Tigerkäfig“ nun wieder neu 
aufgebaut und bespielbar. Damit steht 
auch der Termin für das Nachholspiel der 
Buam nun fest. Sie werden am Dienstag, 
12. Dezember, in Bayreuth ihr ausgefal-
lenes Spiel vom 27. Oktober nachholen. 
Spielbeginn ist um 19,30 Uhr.

Halsschutz verpflichtend. Was bei den 
Nachwuchsmannschaften Gang und 
gäbe ist, wird nun auch bei den Erwach-
senen eingeführt. Die Penny-DEL hat 
bereits vorgelegt. Und auch in allen an-
deren Spielklassen gilt: 

nachrichten

 „Die Nutzung eines geeigneten Hals-
schutzes wird per sofort empfohlen.“ Dies 
veröffentlichte DEB-Sportdirektor Christi-
an Künast, nachdem der US-Amerikaner 
und Ex-Augsburger Panther Adam John-
son während eines Spiels seiner Notting-
ham Panthers durch den Schnitt einer 
Schlittschuhkufe tödlich verletzt wurde. 
„Eine Verpflichtung für den DEB-Spielbe-
trieb ist spätestens mit Beginn der Sai-
son 2024/2025 vorgesehen.“ Dass das 
Tragen einer Halskrause nicht ab sofort 
verpflichtend ist, begründet der DEB mit 
möglichen Lieferengpässen. 
Wer selbst Eishockey spielt und noch 
keinen Halsschutz hat: Die Löwenge-
brüll-Partner „Tom‘s Hockeyshop“ im 
Tölzer Stadion und der Geretsrieder „Ho-
ckeyshop Ott“ haben verschiedenste Mo-
delle im Sortiment. 	
				  
Autogrammstunde. Groß war der 
Andrang am Samstag beim Tag der of-
fenen Tür im Holzkirchner Autohaus 
Grasdanner. Mit dabei die jungen Löwen 
Henry Sihling und Justi Späth, die am 
Autogrammstand nicht nur fleißig Unter-
schriften gaben sondern den zahlreichen 
jungen Eishockeycracks in der Marktge-
meinde auch alle Fragen beantworteten 
wie man es schafft, richtig gut Eishockey 
zu spielen.
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Begeisterte Kinder beim 
BEV-Kids-and-Girls-Day 
Kunterbuntes Treiben herrschte auf 
dem Eis beim gemeinsamen BEV-Kids-
and-Girls-Day von EC Bad Tölz und SC 
Reichersbeuren. Viele Kinder waren 
gekommen, um den Eishockeysport auszu-
probieren. Und weil auch aus den Jugend-
teams der beiden Vereine so viele Mädchen 
und Buben dabei waren, die schon sicher 
auf Schlittschuhen und am Schläger wa-
ren, ergab sich auch so manches Match.
Mit auf dem Eis waren nicht nur die Nach-
wuchstrainerinnen beider Vereine und 
Nachwuchstrainer und die Maskottchen 
Lorenz und Uri sondern auch eine stattli-
che Anzahl an Spielern der Herrenteams, 
wobei alle Beteiligten sichtlich Spaß hatten.

















Glücksrad beim Hagebau. 
Auch heuer wieder hat der Tölzer Ha-
gebaumarkt Schneider ein großes Herz 
für den Eishockeynachwuchs. Nächste 
Woche am verkaufsoffenen Sonntag, 
26. November, wird es von von 12 – 17 
Uhr ein Glücksrad-Gewinnspiel geben, 
dessen Erlös zugunsten der Nach-
wuchsarbeit des EC Bad Tölz geht. 
„Also mitmachen, gewinnen und den 
ECT unterstützen.“ Darüber hinaus wird 
auch der gesamte Erlös des Verkaufs 
von Würstln und Softgetränken an den 
Nachwuchs des ECT.
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